
























Statuten des Vereins „österreichische Energieagentur -Austrian Energy Agency" 

Beachtung der Bundes-Vertragsschablonenverordnung, BGBI. II Nr. 254/1998 i.d.g.F -vertraglich 

geregelt, wobei der Anstellungsvertrag vom Vorstand zu unterfertigen ist. 

(2) Eine allfällige Wahrnehmung der Geschäftsführung in einer Tochtergesellschaft des Vereins durch den 

Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin ist in den Anstellungsvertrag aufzunehmen, wobei in diesem 

Fall ein Gesamtjahresbezug für sämtliche Tätigkeiten zu vereinbaren ist. 

(3) Der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin ist in der Führung der wissenschaftlichen Agenden des 

Vereins unabhängig und trägt für die ordnungsgemäße Führung der Geschäfte sowie die sorgfältige 

Verwaltung des Vereinsvermögens die Verantwortung. Der Umfang seiner bzw. ihrer Befugnisse wird 

durch eine vom Vorstand zu genehmigende Geschäftsordnung für die Geschäftsführung bestimmt. In 

dieser werden insbesondere die Pflichten des Geschäftsführers zur Erstellung und Vorlage der 

Jahresvoranschläge, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses, die Führung der 

Mitgliederliste und Aufnahme und Kündigung der Angestellten des Vereins konkretisiert. 

Art. 14 Vertretung des Vereins nach außen und 
Zeichnungsbefugnis 

Der Verein wird nach außen durch den Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin vertreten. Für den Fall 

seiner bzw. ihrer Verhinderung oder eines lnteressenskonfliktes kann der Vorstand einen Vertreter bzw. eine 

Vertreterin des Geschäftsführers bzw. der Geschäftsführerin bestellen. Nähere Regelungen sind in der vom 

Vorstand zu genehmigenden Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geregelt. 

Art. 15 Kontrollorgan 

(1) Das Kontrollorgan besteht aus mindestens drei {3) bis zu sechs (6) natürlichen Personen, wobei zwei (2) 

Mitglieder den Bundesländern, zwei (2) Mitglieder den Energieversorger:innen und ein (1) Mitglied den 

lnteressenvertreter:innen zugeordnet werden. Weiters kann vom Betriebsrat der AEA ein (1) Mitglied in 

das Kontrollorgan entsendet werden. Die jeweiligen Gruppen (Bundesländer, Energieversorger:innen, 

lnteressenvertreter:innen) können für ihre jeweilige Gruppe einen Wahlvorschlag unterbreiten. Dabei ist 

zu beachten, dass die Mitglieder des Kontrollorgans - mit Ausnahme der Generalversammlung - keinem 

Organ angehören dürfen, dessen Tätigkeit Gegenstand der Aufsicht ist. Die Mitglieder des Kontrollorgans 

werden von der Generalversammlung aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder gewählt, wobei 

vorhandene Wahlvorschläge zu berücksichtigen sind. Sofern es sich bei den ordentlichen Mitgliedern des 

Vereins um juristische Personen handelt, können deren namhaft gemachte Vertretende (natürliche 

Personen) von den jeweiligen Gruppen vorgeschlagen und von der Generalversammlung als Mitglieder 

des Kontrollorgans gewählt werden. 

(2) Die Funktionsdauer des Kontrollorgans beträgt zwei (2) Jahre und endet mit Schluss der nächsten 

ordentlichen Generalversammlung, die im zweiten Jahr nach der Bestellung abgehalten wird. Das Mitglied 

bleibt im Rahmen einer ordentlichen Funktionsdauer bis zu diesem Zeitpunkt im Amt. Scheidet bzw. 

scheiden ein oder mehrere Mitglieder des Kontrollorgans während der Funktionsdauer aus, so ist das 
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Kontrollorgan bis zur Wahl eines neuen, vollständigen Kontrollorgans in der nächsten Generalversammlung 

weiterhin mit den in Artikel 16 der Statuten erwähnten Rechten tätig. Ersatzwahlen von Mitgliedern des 

Kontrollorgans erfolgen für die restliche Funktionsdauer des ausgeschiedenen Mitglieds. 

(3) Das Kontrollorgan wählt nach seiner Wahl aus seiner Mitte eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden und 

mindestens einen Stellvertreter bzw. eine Stellvertreterin. Die Wahl erfolgt für die gesamte 

Funktionsperiode des Kontrollorgans. Erhält bei einer Wahl niemand die absolute Mehrheit, so erfolgt eine 

Stichwahl zwischen den Personen, welche die meisten Stimmen erhalten haben. Ergibt die Stichwahl 

Stimmengleichheit, so entscheidet das Los. 

(4) Der bzw. die Vorsitzende und der Stellvertreter bzw. die Stellvertreterin können ihre Funktionen jederzeit 

unter Einhaltung einer vierwöchigen Frist schriftlich an das Kontrollorgan zurücklegen, auch ohne dass sie 

gleichzeitig aus dem Kontrollorgan auszuscheiden. Scheidet im laufe einer Funktionsperiode der bzw. die 

Vorsitzende oder der Stellvertreter bzw. die Stellvertreterin aus dem Amt aus, hat das Kontrollorgan 

unverzüglich eine Neuwahl für den Ausgeschiedenen bzw. die Ausgeschiedene vorzunehmen. Die 

Wiederwahl ist zulässig. 

(5) Dem bzw. der Vorsitzenden beziehungsweise im Verhinderungsfall dessen Stellvertreter bzw. deren 

Stellvertreterin obliegt die allgemeine Leitung des Kontrollorgans. Er bzw. sie hat das Kontrollorgan 

einzuberufen und die Sitzungen zu leiten. Sitzungen haben regelmäßig, jedenfalls einmal im 

Kalenderhalbjahr stattzufinden. 

(6) Das Kontrollorgan trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit seiner Mitglieder. 

(7) Das Kontrollorgan gibt sich auf Grundlage der Satzung des Vereins eine Geschäftsordnung. In der 

Geschäftsordnung sind insbesondere die Prinzipien der Nominierung der Kontrollorganmitglieder, die den 

Bundesländern zugeordnet werden, und die Arbeitsweise des Kontrollorgans zu regeln. Die 

Geschäftsordnung des Kontrollorgans ist der Generalversammlung zur Kenntnis zu bringen. 

Art. 16 Rechte und Aufgaben des Kontrollorgans 

{l) Dem Kontrollorgan obliegt es, laufend und begleitend die Geschäftsführung und die Geschäftsgebarung 

des Geschäftsführers bzw. der Geschäftsführerin auf Gesetzes- und Satzungskonformität zu 

kontrollieren. 

(2) Das Kontrollorgan hat an es herangetragene Beschwerden der Vereinsmitglieder nachzugehen, ihre 

Wünsche und Anregungen entgegenzunehmen und dies je nach Ergebnis der eigenen Prüfung an den 

Vorstand oder die Generalversammlung weiterzuleiten. 

(3) In Erfüllung ihrer Aufgaben sind die Mitglieder des Kontrollorgans einzeln oder in ihrer Gesamtheit 

berechtigt, an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen und wahrgenommene 

Missstände aufzuzeigen. 

(4) Unterlässt es der Vorstand beziehungsweise der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin, die vom 

Kontrollorgan gerügten Missstände abzustellen, dann kommt dem Kontrollorgan ein Präsentationsrecht 
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über die gerügten, jedoch nicht abgestellten Missstände in der nächsten (ordentlichen oder 

außerordentlichen) Generalversammlung zu. 

(5) Das Kontrollorgan hat das Recht, vom Vorstand beziehungsweise vom Geschäftsführer bzw. von der 

Geschäftsführerin jederzeit Einsicht in alle Buchhaltungsunterlagen und sonstige Geschäftsunterlagen zu 

erhalten. 

{6) Bei folgenden Rechtsgeschäften des Vereins hat das Kontrollorgan vor Abschluss der Rechtsgeschäfte 

innerhalb einer Frist von zehn {10) Werktagen eine diesbezügliche Empfehlung gegenüber dem Vorstand 

und dem Geschäftsführer bzw. der Geschäftsführerin abzugeben: 

a. Der Erwerb und die Veräußerung von Beteiligungen sowie der Erwerb, die Veräußerung und die 

Stilllegung von Unternehmen und Betrieben. 

b. Die Gründung von Gesellschaften. 

c. Der Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von Liegenschaften, soweit dies nicht zum 

gewöhnlichen Geschäftsbetrieb gehört. 

d. Alle Rechtsgeschäfte, die den Betrag von EUR 1 Million überschreiten. 

{7) Die Frist für die Empfehlung beginnt mit Zustellung der dem beabsichtigten Rechtsgeschäft 

zugrundeliegenden Unterlagen an den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende des Kontrollorgans zu laufen. 

Wird innerhalb der Frist von zehn {10) Tagen vom Kontrollorgan keine Empfehlung abgegeben, so gilt 

dies als zustimmende Empfehlung zu dem beabsichtigten Rechtsgeschäft. 

(8) Unterlässt es der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin bei den oben angeführten Rechtsgeschäften 

des Vereins vor Abschluss dieser Rechtsgeschäfte Empfehlungen des Kontrollorgans einzuholen, dann 

kommt dem Kontrollorgan ein Präsentationsrecht über die Unterlassung der Einholung der Empfehlungen 

in der nächsten (ordentlichen oder außerordentlichen) Generalversammlung zu. 

(9) In der Generalversammlung erstattet das Kontrollorgan Bericht über das Ergebnis seiner Kontroll-, 

Prüfungs- und Wahrnehmungstätigkeit. 

Art. 17 Der Abschlussprüfer 

(1) Die Generalversammlung wählt auf Vorschlag des Vorstandes jährlich eine Abschlussprüferin bzw. einen 

Abschlussprüfer gemäß § 5 Absatz 5 iVm 22 Absatz 4 VerG. Den Prüfungsauftrag an den 

Jahresabschlussprüfer bzw. die Jahresabschlussprüferin erteilt der bzw. die Vorsitzende des Vorstands. 

(2) Dem Abschlussprüfer bzw. der Abschlussprüferin obliegt die Prüfung der finanziellen Gebarung des 

Vereins, der statutengemäßen Verwendung der Mittel sowie insbesondere die Überprüfung des von dem 

Geschäftsführer bzw. der Geschäftsführerin vorzulegenden Jahresabschlusses und Lageberichts. Über das 

Ergebnis der Prüfung ist den Mitgliedern des Vorstands schriftlich Bericht zu erstatten. 

{3) Der Abschlussprüfer bzw. die Abschlussprüferin hat über die erfolgte Prüfung der Gebarung und des 

Jahresabschlusses in der Generalversammlung zu berichten. Der Jahresabschluss des Vereins sowie jene 

etwaiger Tochtergesellschaften sind zudem auf der Website des Vereins zu veröffentlichen. 
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Art. 18 Das Schiedsgericht 

(1) In allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten entscheidet ein Schiedsgericht im Sinne 

des § 577 ZPO, das aus drei (3) Per-sonen besteht. 

(2) Der Kläger bzw. die Klägerin hat - zwei oder mehrere klagende Personen haben gemeinsam - mit 

Erhebung der Schiedsklage einen Schiedsrichter bzw. eine Schiedsrichterin namhaft zu machen und die 

Schiedsklage samt Schiedsrichter:innen-Benennung dem bzw. der Beklagten (allen Beklagten) zuzustellen 

mit der Aufforderung, binnen drei (3) Wochen eine Schiedsrichterin bzw. einen Schiedsrichter 

(gemeinsam) namhaft zu machen. Zwei oder mehrere Beklagte haben gemeinsam einen Schiedsrichter 

bzw. eine Schiedsrichterin namhaft zu machen. Die so benannten Schiedsrichter:innen haben binnen 

weiterer 14 Tage sich auf einen Vorsitzenden bzw. eine Vorsitzende des Schiedsgerichts zu einigen. Falls 

eine Partei mit der Benennung eines Schiedsrichters bzw. einer Schiedsrichterin säumig ist, oder die 

Einigung auf eine:n Vorsitzende:n nicht fristgerecht erfolgt, oder ein Schiedsrichter bzw. eine 

Schiedsrichterin wegfällt und keine Ersatzbestellung binnen zwei (2) Wochen durch den 

Bestellungsberechtigten bzw. die Bestellungsberechtigte erfolgt, wird der bzw. die fehlende 

Schiedsrichter:in oder der bzw. die fehlende Vorsitzende durch den Präsidenten bzw. die Präsidentin der 

Rechtsanwaltskammer Wien auf Antrag einer Partei bestellt. 

(3) Schiedsrichter bzw. Schiedsrichterinnen müssen von den Parteien unabhängig und unbefangen sein; sie 

dürfen nicht ausgeschlossen beziehungsweise befangen im Sinne des§§ 19ft JN sein. Für Anträge auf 

Ablehnung eines Schiedsrichters bzw. einer Schiedsrichterin gilt§ 589 ZPO. 

(4) Die Parteien haben keinen Anspruch auf Ersatz der Kosten ihrer Vertretung im Schiedsverfahren. Für den 

Ersatz der Kosten des Schiedsgerichts gelten die §§ 40ft ZPO sinngemäß. 

(5) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung nach der Gewährung beiderseitigen Gehörs bei Anwesenheit 

aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. 

(6) Das Schiedsgericht entscheidet auf Grund der Gesetze, der Vereinsstatuten und sonstiger darauf 

beruhender Vorschriften (zum Beispiel Geschäftsordnung et cetera). Seine Entscheidungen sind 

vereinsintern bindend. Der ordentliche Rechtsweg ist ausgeschlossen (§ 8 VerG). 

Art. 19 Auflösung des Vereins oder Wegfall des 
begünstigten Vereinszwecks 

(1) Der Verein gilt als aufgelöst, sobald entweder der Bund oder fünf Bundesländer ausscheiden. Im Übrigen 

kann die Auflösung des Vereins nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen 

Generalversammlung, die diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung ausdrücklich enthält, 

beschlossen werden, wobei eine Beschlussfassung nur bei Anwesenheit von zwei Dritteln der 

ordentlichen Mitglieder möglich ist. Der Auflösungsantrag bedarf zur Gültigkeit der Zweidrittelmehrheit 

der anwesenden ordentlichen Mitglieder. 
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(2) Bei Auflösung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks ist das nach 

Abdeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke im 

Sinne der§§ 34 ff Bundesabgabenordnung (BAO) zu verwenden. Soweit möglich und erlaubt, soll es 

dabei Institutionen zufallen, die gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgen. 
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